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Individuelle Förderung als Auftrag

§ 3 (6) Hessisches Schulgesetz

„Die Schule ist so zu gestalten, dass die gemeinsame Erziehung und das 
gemeinsame Lernen aller Schülerinnen und Schüler in einem möglichst 
hohen Maße verwirklicht wird und jede Schülerin und jeder Schüler unter 
Berücksichtigung der individuellen Ausgangslage in der körperlichen, 
sozialen und emotionalen sowie kognitiven Entwicklung angemessen 
gefördert wird.“

Dieses Schulgesetz bietet uns vielfältige Möglichkeiten die 

Schülerinnen und Schüler selbstständig arbeiten zu lassen und sie 

dabei auf ihrem persönlichen Lernweg zu unterstützen 
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1./ 6.

Datenquellen und 
Ergebnisse aus der 
Diagnostik sichten

2.

Analyse / Bewertung, 
Interpretation durch die 

Lehrkraft

3.

Fördergepräch und 
Förderplan (Ziele, 

Maßnahmen, 
Erfolgskriterien, Zeitfenster, 

Verantwortung)

4. 

Durchführung der 
Fördermaßnahmen 
(einzeln, gruppen-, 

klassenweise)

5.

Kontinuierliche Dokumentation, 
Überprüfung der Wirksamkeit 
von Maßnahmen und Zielen
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https://arbeitsplattform.bildung.hessen.de/hkm/if/index.html

https://arbeitsplattform.bildung.hessen.de/hkm/if/index.html
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Diagnose mit Einbindung der Lernenden

• Kombination Fach und Arbeits-

/Sozialverhalten

• Vollkommene Transparenz

• Reflexion der Lernenden

• Visualisierte Lernfortschritte

• Stärkenorientiert

• Einbindung in ein Gesamtkonzept 

„Individuelle Förderung“
• Differenzierung der Kompetenzen in 

Niveaustufen

• Prozessorientierte, nicht outputorientierte

Bewertung in der Übungsphase

• Prozessbegleitende Gespräche – für alle

Lernenden

• Für eingeübte Lernende: gemeinsame 

Festlegung der Items
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Projektbüro Individuelle Förderung Mittelhessen 

Standort: Staatliches Schulamt für den Landkreis Marburg-Biedenkopf

Ansprechpartner: Peter Kühne, Tel.: 06421 616-574, Peter.Kuehne@kultus.hessen.de

Projektbüro Individuelle Förderung Südhessen

Arbeitsstelle für Diversität und Unterrichtsentwicklung – Didaktische Werkstatt

Standort: Johann-Wolfgang-von-Goethe-Universität Frankfurt, Campus Westend

Ansprechpartnerin: Constanze Fuchs, Tel.: 069-7983639, c.fuchs@em.uni-frankfurt.de

Projektbüro Individuelle Förderung Nordhessen (PIFNO)

Standort: Reinhardswaldschule Fuldatal

Ansprechpartnerin: Katrin Knoche, Tel: 0561 8101-111, Katrin.Knoche@kultus.hessen.de

Ansprechpartner*innen der Projektbüros
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Individuelle Förderung

In jeder/m Lernenden steckt mehr, als es scheint

Gerne können Sie sich an uns wenden: PIFNO@kultus.hessen.de

© Doris Ayaita, Katrin Knoche, PIFNO (Projektbüro für Individuelle Förderung Nordhessen)


